
ste und auch die langste Zeit Ist eicher Über*

standen...•"
”In den nachsten Tagen bekomnien wir unse*

re Kohlen und Kartoffeln in den Keller. Tr.hat

allerhand Gemuse und Obst aingeweckt, und kon*

nen wir dem Winter ruhig entgegensehen.•.•”
"....Die >leischration ist natiirlich zu«=

geteilt, aber geniigt veils tandig. Fischratio*

nen warden auch zugeteilt und sind sehr reich*

lich. GemUse, Kartoffeln, Siid"- - (Zensur.)
’’Unser Gemeinschnftsraum - - (Zensur) - -

mit einem greseen Karnin. An der Kittags tafel

sitzen unsere Baurh’te, wir Ingenieure, die Ver

waltungsbeamten, Bauaufseher usw., Kannlein

und Weiblein. I an sitzt zwanglos untereinan*

der, absolut nicht nach Rang und Wurden.”

Berlin-Lichterfelde, 28/11/4?; "Wir haben eine

sehr angestrengte Arbeitswoche hinter una,sind
aber wohlauf. Ks war eine ganze Menge in Ord*

nung zu bringen, was aber gelungen ist. ‘
”In der unmittelbar davor riegenden Woche

waren L'utti und ioh mit Tante F. zu Ilans—Ar«=

noIds Hochzeit in lUlnchen. ’*nns-Arnold ist

Hauptmann und war auf Urlaub aus dem Oaten.

Die Hochzeit war ganz wunderachon. Las Hoch*

zeitseasen, anschliessend Kaffee mit Tor*
ten und zun Abendbrot schbner Salat .nit lecke*

ren Brdtohen, fand in einem herrlich galegenen
Waldgasthaus mit waiter Aussicht statt. Wir

waren an ?0 Personen, und es gab einen sehr
schbnen Tropfen ("Zeller schwarze Katz”) zu

trinken. Mit eiiieiu Kachtzug fuhren wir sehr

bequem Rieder zuriick.”

"In den ersten Tagen des November waren

Fta und Roswit 6 Tage bei uns, auf

der Heimreise von Barth nach Aachen. Wir haben

bei herrlichstem Wetter mit ihnen Berlin ge*

nossen: Zoo, Ufa-Palast, Potsdam u.Sanssouci,
Staatsoper: j.ohengrin, etc. Sie waren sehr be*

geistert."

Berlin, 20/6/43? "Gestern erhielten wir durch

Th. ein Merkblatt, das uns von Wurem neuen La*

ger in Pahiatua erzahlte: wie es liegt, einge*
richtet ist, betrieben wird und ;wie Ihr dort
lebt. Nun wissen wir doch, da der Berioht auf

eine Besichtigung zu £nde Marz zuruckgeht,wie
es Suoh im allgemeinen ging damals.”

DEUTSCHES LANDSCHAFTSBILD:

DAS SCHMUCKS ALTE WEINSTADTGHEN BESIGHEIM.
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